
Und damıt empfehle ich eın Buch, das In keıner chrıistliıchen Famılıen-,
chul- und Gemendebibhothek fehlen darf. Dıie kurzen Kapıtel eignen
sıch gut z Vorlesen. Der eichte Stil spricht Teenager Der Inhalt ist
eın Ruf in dıe Weltmissıion heute
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und re ach der letzten Dıssertation Zzum emenkreıs y»chrıistliche
Medienarbeit«} legt Hansjörg Bıener 1UN eine umfassende Monographie
ber die Hörfunksender VOT, dıie weltweiıt dıe CArıstliche Otscha Transpor-
tieren. Biıeners 16 bereıts 991 VON der theologischen der Uni-
versıtät Erlangen-Nürnberg ANSCHOMMC und für den TUC leicht ktualı-
sıert, biletet eıne umfassende Übersicht ber chrıistlıche undfunkarbeıt

Dıie Fakten sınd ın dıesem Buch ordentlich zusammengeftragen, und
nıchts Wesentliches Bıener geht das ema wissenschaftliıch-objektiv
d} Was VOT em be1 der Behandlung evangelıkaler Rundfunkmissionen
DOSItIV uffällt Der Verkündigungsansatz CANArıstliıcher Radıoarbeıit wiıird VON
Bıener scharf herausgearbeıtet, VOon iıhm aber 1m Gegensatz chmidt
nıcht als » Instrument« und kırchenfeindliche Entwicklung eingestuft, SOI-
dern als rgänzung kırchlicher Verkündigung und Seelsorge, Hrec dıie
wichtige »Impulse Von auswarts in das en der Ortsgemeinde«* einge-
bracht werden. Damıt trıfft 61 zwelılftellos das Selbstverständnıiıs der weıltaus
meılsten cNrıstliıchen Rundfunksender.

Mehr orgfalt allerdings ware wünschenswert SCWECSCH be1 dem Teıl, der
ber dıe reine Faktenvermittlung hınausgeht. Denn hıer. be1 der eologı1-
schen Eınordnung, eıstet sıch Bıener LrOotz er begrüßenswerten Objektiv1-
tat ein1ge begriffliche Unschärtfen, dıe den Gesamtehmdruck trüben So
zıieht B dıe belıebten Schubladen »evangelıkal« und »fundamentalıstisch«,
aber leider versaäumt GE definıeren, Was sıch ach se1iner Meınung denn
NnunNn in diıesen Schubladen eiIınde Eıinerseıts gewinnt der Leser den
Eındruck, da Bıener sehr ohl Unterschiedi sıeht zwıschen »evangelıkal«
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und »fundamentalıstisch«, andererseıts aber gebraucht der Autor e1 Be-
gr1iffe in einem Atemzug, manchmal mıt Bındestric verbunden. Mal
erscheinen diese Begrıffe, Rundfunksender einzuordnen, ann aber ist

lesen, da diese Begriffe nıcht gee1ignet se1en, cNrıstliche undfunkarbeıt
systematısıeren. » Fundamentalısmus« SC 1 eın inhaltlıcher, sondern eın

stru  reiler Begrıiff, der ledigliıch dıe » Vereinseitigung einer rfahrung«
kennzeichne.® Kurz darauf aber eı CS dann und da geht 6S csehr ohl
nhalte wenıige Sendungen der tradıtıonellen internatıonalen und-
funkmi1iss1on« selen »ausdrücklich fundamentalistisch« .

Trotz des begrüßenswerten theologischen Ansatzes hat dieses Buch also
se1ne eigentlichen tärken iın der historıschen Faktenaufliıstung, ure dıe
viele Zusammenhänge erstmals CNLW werden. Und da ist für jeden, der
sıch mıt Verkündigung ber das 10 auseinandersetzt, eiıne unüberbotene
Arbeıitshilfe och überzeugender TE11NNC 1e1€ dıese Stärke dusS, WeNn nıcht
ausgerechnet für dıe Veröffentlichung als Monographie die statistischen AR-
änge der Dissertation geopfert worden wären. SO bleibt dem Leser NUr e1in
außerst spärliches Regıster, miıt dem sıch aum sınnvoll arbeıten äaßt
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